
diesel,ben i'nzwischen mit der R0illigung der Aggregate fe"wg 
waren und mjt der Mon~e beginnen wollten. Außerdem 
fielen meist ilic Bestellungen der anderen A'IDeiilstakte gleich­
zeitig an. In der Instandsetz un"o-skampagne ,1961/62 versuch­
ten wir das abzustellen, indem wir in der Werkstatt einen 
Ersatzteilstock eim'ichlet,en. Da hier aber schon nach eirugen 
Wochen ein erhebliches Defizit auftrat, wru"en wir gezwungen, 
den Ersatzt,eilstock wieder einzuziehen und nach der alten 
Methode wciterzuarbeiten. 

In der je tzl lauCenden Kampagne ve,·"udILen wil" emeut, die 
Bereil.stel1ung zu verbessem und fand~n eine Lösung, die 
sich in den vergangenen i\lonoten bestens bewährt hat. unu 
Ill\en MTS/ RTS zur Nachahmung empfohlen werden kann. 
\Vir rieliletün ·eillen E"satztcilstock ein, teilt en ihn aber e[lt­
;;(>reellend rlell A,.beitstakten auf vicr hnndliehe Eisten nuI. 
Dabei "",,,,Jen die Teile berücksichl,igt, die noch den Erfahl"'Uu­
gen in m~ndesl()ns 50 % der inst,nnd zu set:t,enden Masdtinen 
zu emeuem sind. Tn.s.gesamt machen diese Teile einen Betrag 
von etwa 600,- D?vl je Maschine allS. Die Kisten weroen bei 
Beginn de,' Reparatur einer Maschine aus dem Lager geholl. 
de,' Empfang ist wiedenIIn auf einem vorgedl'1lckten ME­
Scl,ein zu quitli.eren. AuCgaLe ues Ers,atzt.eillagers ist es nun, 
für jeden Takl stiindig eine weitere 1\i5te \}ereit'ZI\stellen . So­
hald eine j\rLeitsgl1.1ppe mit ihrem Takt fertig ist, wi,'cl die 
1(jste mit uen lIi("ht. benöl.igte" Tei'len znrück ins Lnp:er 
ge.bracln unr! dafü," ein nelles Ersatzt·eilsortiment für die 
nächste Maschine empf:lllgell. Der Lng.erverwa1ter stre.icht die 
zW'ückgebrndlten Teile allr dem ME:-Schein, de,' nun ve,'­
rG-<:hnct werden kanH. Die Ki ste wir,d dann wieder :llIfgefüllt. 
Eiruge. E'·sntzt.eile, vor allem Großteile. müssen natürlich a'llch 
je tzt noch einzeln aus d em Lager geholt werden, was abel' 
koinen großen l.ei-lvt'rluS<l mehr vel"Ur,~cht. Auße rdem wuruen 
dio in den Kisten bereitgestellten Teile in den El'satzteil­
J,atalogen gel;ennzeichnet, so daß jeder Kollege sofort über­
blicken kann, welche Teile er ext.m nus dcm L'tger holen muß. 

Diese Veriliesserung hat wesentlich -<hzu beigetragen, daß wir 
die InstandsetZllilg' ,der Räollm- und Sammelpre&S'en 1ft Tage 
frühe,' nls im vergangenen Jolu' nbschließen konnten. 

3. Schlußfolgerung 
Die Einführung der speziali sie,'ten Inswndsetzung hat das 
landlechnische Instandsetzungswesen ein ganzes Slück vor:ln 
gebrach,t. Mit den erhöhten Stücl<zahl~n wurden erst einmal 
{]i·e Voraussetzungen zur Anwendung der moderne n Verfahren 
·der Arbeitsorganisallion geschaffen, man konnte die \Verl<­
stntt>kapazitäten richtig nusnutzen bzw. erhöhen. Damit iSl 
aber noch nicht die Grenze der Möglichkeiten e''f\eicht. Wenn 
man bedenl<t, ·dnß unsere Station Ieiliglich 30 R.- u. S-Pressen 
und 25 Mählader repariert, daß di:.lSe Instandsetzung elwa 
drei Mon:lte in Anspruch nimmt und jetzt schon abzusehen 
ist, daß unsere L'lndmaschinenwerkswtil eiruge Monate nicht 
ausgelastet ist, so daß wil' lJur Uberbrückung Arbeiten aus der 
Indus-trie annehmen müssen, gibt es fiir uns nur eine For­
del'Ung: Einführung der übe,'k"cisliclLen Spe-d,alisicmmg. Re· 
reits in diesel' Kampagne sollte im Dezirk Halle die Speziali­
sierung überkreislich erfolgen, wuroe aher aus nicht 
hekannten Gründen rückgängig gemacht. Unsere RTS iSl in 
der Lage, von Oktober bis J 'uni mindestens 100 bis 120 Räunl­
und Sammelpressen instand zu se t7,en. Die restlichen Monate 
könnt en müder RBpanllu,' von Ladebändern für Rüben und 
Hühenblntt ausgefüllt werden. 

An ZlI~tänuiger Stelle sollte mnn uie fortgeselll'ittene Ellt­
wi('klung VOI' allem der RTS im Dezirk Hall e beriicksichtigeil 
und allch den Mut find en, wen.ig p,'ou,uktive RTS aus dc" 
Spezialisierung zu nehmen. Nicht umsonst wUl'de im Pro­
grammentwurf zum VI. Parteitag ,d ~ r SED immer wieder die 
Fo,'<lenll1g nnch Steigel1Wlg der Produktion Wl-d der Arbcits­
produktivi,tnt auf der Grundlage des höchsLen Standes der 
Wis'e'llschafl 'lllld Technik ,erhoben. Das gilt auch für die 
I..and",il'tschnCt Wlcl in beson<lerell1 Maße Iü,' die HTS. Deslwlb 
noch ci nm al unser ForoCl'ung: Billige Instanusctzlll1g VOll 

Landmaschinen a.uf der Basis hohel' Stückznhlen wHI moder­
nel' Arbeil~\'erfallren durch ilberkl'eisliche SpeziaJisierullg. 
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[tl H. LEHMANN u. w. BUTINEn: ErCahnmgen mit dem Baugruppen" 

fließverfahren bel der Instandsetzung von Mähtadern in der MTS 
Schicpzig. Deutsche Agrarlechnik (1960) H. 9, S. 402 bis 40r.. A 50:;7 

Über die Durchführung periodischer Überprüfungen an Traktoren 
Dipl.-Ing, 
H. WOHLLEBE, 
KOT, Dresden· 

Im Rahmen der vom Institut für LandmaschinClItcchnik der 
TU Dresden entwickelten Progressiven Pflegeordnung (PPO) 
[1l sind periodische UherpriiIungen des Abnutzungszustands 
d"r Trakto,'en dUl·dlzufiihrcn. Die dabei anzuwendenden 
P .. iifverrahl·en sollen nach ?vlög1ichkeit folgenden Bedingun­
gen gen ügcn : 

1. Sie sollen hei nicht - ourr nHr gcringrLigig zerleglem TraklOL' Uurcll· 
führbar sein. 

2. Sie sollen zu ohjchlive:n QUCl' zum mindesten zu verg:lcichblll'en Ergeb­
nissen führen. 

3. Die benöligte PrürslIsrüslung soll in den Tra]<toren\\,cl'kstäUen bereits 
vorhanden oder lei cht besdlaffbar sein. 1 

Ii.. Die Ergebnisse solJr.n eine hinrei chend s ichere Entscheidullg über 
Art lind ZeHpunl .. t (Jer ZII treffenden Jnsl<mdse lzungsmußnahmen zu· 
l::lsse n. 

5. Die tiuerprwung soll nicht mehl' 315 GO min in Anspl'uch nehmen. 

Die in der Uberprüfungsvol'sch,.ift der PPO enthaltenen Prüf­
\erfahren ('rfidlen diese Bedingungen noch nicht völlig und 
h"dürfen deslwlb einer \V"iterent"icklung. Immerhin haben 
sie jedoch in (kr ,('it zwei Jahren laufenden Erprobullg zu 
pl'al<lisch brnu chbaren E"gebni,seu gefühI't. 

Es soll nnchqehend über die bei den tJberpriifungen der 
Trnktoren RS 01/40, RS 01/30 lind RS 11i /30 nngewandten 

• Technische Univcrsilüt Dresde n, Institut für Landmast:hinentechnik 
(Direktor: Prof. D ... ·lng-. W. GRUNEH). 

I Fiir die Überprüfung der Traktoren RS 01/r.0, HS 04/30 und RS H/10 
werden benötigt: 'Üldruckmanometer (Pmax ~ 6 kp/ cIJ\?), Drehzahl· 
messer {Il max ~ 000 mill I}, SlalJthcrmomeler (lmax ~ 80 oe. 

d ~ 8 mm, 1 ~ 300 mm), Sliurehebcr, zwei Doppdschrauuenschlüsscl 
17 x 1~, Schraubenzieher, Fühllehre (O,2, 0,3 und 0,4 mm), Bandmaß. 
Pinsel lind FnrhCj nußcrdcm winJ noch c in Rungierheber beniiti gL 

138 

Pl'üfverfnhren und die mit ihnen gemachten Erf:thrungen 
berichtet wcrden. 

1. Zylinder-Kolben·6ruppe des Motors 
Die Teile der Zylinder-Kolben-Gruppe unterliegen mecha­
nischen, chemis"hen und thermischen Benn5pruchungen. Die 
dadurch bewirkte und mit forls chreitender Nntzungsdaucr 
zunehmende Abnutzung in der Zylinder-Kolben-Gruppe 
sowie die sink"nde Kolbenringspannung führen zu einer 
Vergrößerung d,'r Ulldichtheit des Kompressionsraumes. Da­
durch velTingcrt sich der Ansaugeunterdruck und es gelnngt 
in zunehmendem Mnße 01 in den Kompressionsrawn, wäh­
rend beim VerdichlWlgs· und Arbeitshu,b üuolge des Dmck­
gefäl,les Ge.s vom Kompressionsraum in das KUI'belgehäuse 
"Illweicht. Di eses gelangt, sofern im Kurbelgehäuse keine g ... ö­
Bel'en Unrlichthpiten vorhanden ,illu, durch den Oleinfüll­
stutzen ins Freie. Infolge dieserdurehblasen.den Gasmen"o-n 
erhöht sich einmal der Kurbelgehäuseüberd:r:uelc, zum anderen 
verringern siell der Kompressions- und Verbrennungsenddrnlck 
IIl1d damit die effektive Leistung des Motors. 
Das in den Kompressionsraum eindringende 01 verbrennt zu 
einem Teil und gelangt durch den Auspuff ins Freie, zum 
:lIldercll ved<Okt es (Bildung von Olkohle). Die ent'itehenrl e 
Ulkohle setzt sich teilweise am I\olben ab und führt schJi"ß­
lieh ZilUn Vedwken der Kolbenringe. Die Folgen dnvon sind 
gewöhnlich eine Erhöhung des Olverlustes, der Durdlhlase­
m enge und des Vel'schleißes der KoIbel1l-inge und Zylinder-
1:lllfblidlSe sowie eine Verringerung ues Ansangllnterdl'Ucks, 
d('s Ko,"pressiollsdrucks ul\,1 der Leitung. 
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Schon bei neuen Motoren gelangt infolge des zwischell Kol­
ben und Zylinderwand vorhandenen Einha<uspiels eine wenn 
auch geringe Menge OI in den Kompressionsraum. Diese 
erhöht sich mit zunehmender Nutzungsdauer infolge der 
durch Abnutzung und Verringerung der Kolbenringspan­
nung eintretenden Spiel vergrößerung. 

Gleichzeitig damit tritt jedoch durch die Abnutzung der Kol­
benringnuten eine P umpwi rlmng der Kolbenringe ein, wo­
durch sich der Olvcrlust noch weiter vergrößert. Die Kolben­
ringe, die in ihren Nuten keine feste Führung mehr haben, 
pumpen dann fortwährend 01 in den Kompressionsraum. 
Dieser Vorgang kann bei stark abgenutzten Kolbenringnuten 
zu einem erhcblichen Ansteigen des Ol verlustes führen . 

Ein weiterer, wenn auch verhältnismäßig geringer Olverlust 
trilt durch den Verschleiß der VentiHührullgen und -schäfte 
ein. Die Zunahme des OIverlustes erfolgt bis zu einer gewis­
sen Nutzungsdauer annähernd linear, um dann in ein en pro­
gressiven Anstieg überzugehen (Dild 1) . 
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,.....----

7 
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I , I I I 
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Bild 1. Abhängigkeit d es Ol verlustes de r Trak~rcn RS 0~/30 von der 
Nutzungsdauer (nach (2)). A Gren7e <les zulässigen Olver)ustes 

Bild 2. Abhängigk eit des OIveriustes VOn d er Belastung des MoLers 
(V ier Traktoren RS 01/"0 , nacll [3]) 

Die Abnutzung dcr Zylinder-Kolben-Gruppe äußert sich also 
in folgenden ohne vorh ergehende Demontage erkennbaren 
Merkmalen: 

a) OIverlust des MoLers je Zeiteinhei t 
b) Leistung des MoLers 
e) Kompressionsdruck 
d) Ansauguntcrdruck 
e) je Zeiteinheit in das Kurbelgehä use d urchblasend e Gasmenge 
C Kurbelgehäuseüberdruck. 

Dei den innerhalb der PPO durchzuführenden Uberprüfungen 
werden zur Beurteilung des Abnutzungszustands . der Zylin­
der-Kolben-Gruppe zunäch ~ t nur der Olverlust, die Dllrch­
hlasemenge und die Leistung des Motors hemngezogen. 

Nach der Größe des Ol verlustes ([-Schicht) und dem Lei­
stungsvermögen des Motors befragt der Uberprüfende den 
für dcn Einsatz des Traktors Verantwortlich en oder den 
Traktoristen. 

Die Beurteilung der Durchblasemenge erfolgt nach Abnehmen 
des OIeinfüllstutzell-Verschlußdeckels vorläufig nur durch 
Augenschein. Die Bestimmung der Größe der Durchblas­
menge durch exakte Messung wird in die Uberprüfungsvor­
schrift aufgenommen, sobald angenommen werden kann, daß 
das daw. wforderliche Meßgerä t in genügend.C'!· Slückzahl 
zur Verfügung steht. 

Bei befriedigender Leistung und geringer Durehblasemenge 
richtet sich das Ergebnis der Uberprüfw.g nur nach dem 01-
\'erlust .res Mot.ors. Aus einer Tabelle entnimmt der über­
prüfende, ob die Gruppe Zylinder-Kolben ausgewechselt wel'­
den muß oder ob ihre Laufzeit verlä ngert werden kann . 

Hat der Motor ('ine große Durchblasemenge oder ein schlech­
tes Leistungsvermögen, dann sollte die Entscheidung üb!)r dio 
erforderliche Instandsetzungsm aßnahme oder die Laufzeit­
verlängerung nicht nur auf den OIverlust begründet werden. 
In einem solchen Falle sollte je nach vorgefundenem Zustand 
entweder sofort Kolben- und Büchsenwechscl durchgeführt 
werden oder die Laufzeitverlängerung muß kürzer bemessen 
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werd en, so daß der Traktor auf jeden Fall bis zur nächsten 
überprüfung betriebstauglich bleibt. Es ist , zum Beispiel 
mtlglich , daß Traktoren zur Uberprüfung gestellt werden, die 
eine sehr große Durehblasemenge und schlechte Leistung, 
jedoch nur einen ganz geringen OIverlust haben. In solchen 
Fällen verhindern die in das Illirbe~häuSoe des Mot.ors durd.­
blasenden Gase, daß OI inden Kompres:;ionsraum gelangt. Die 
richtige Beurteilung solcher oder ähnlicher Fälle set.7lt Sach­
kennlnl,s ru nd Erlah~ voraus. 

Um eine Leistungsminderung durch falsches Ventilspiel zu 
vermeiden, ist dieses bei jeder U berprüfung zu kontrollieren 
und nötigenfalls ridllig einzustellen (RS 01/40, RS 04130 und 
ES 14/30 wassergekiihlt : Einlaßventilspicl = 0,3 mm, Auslaß­
n ntilspiel = 0,4 mm; ns ili /30 luftgekühlt : Ein- und Aus­
laßventilspiel = 0,2 mm) . 

H at der zu überprüfende Motor trotz geringer Durchblase­
menge und niedrigem Olverlust eine schlech te Leistung, so 
ist der Traktor zur Uberprüfung der Kraftstoffein spri tzanlage 
(Prüfung der Einspritzdiisen, evtl. Auswechseln der Einspritz­
pumpe) der \Vcrkstatt zuzuführen. 

in Kürze wird in die Uberprüfungsvorschrift der PPO auch 
eine P rüfmethode für die Kraftstoffeillspritzanlage <lufgc­
nomIQ en, so da ß dann die Möglichkeit besteht, ihre Funk­
tionsti.ichtigkeit objektiv zu prüfen. 

Der OIverlust je Zeiteinheit hängt stark von der Motor­
helas tung ab (Bild 2). Die Beurteilung des Ahnutzungszu­
sta nd s nach dem OIverlust ist deshalb mit einer Ullsicherheit 
bf'haftet.. Aus diesem Grund erscheint es günstiger, zur Beur­
teilung des Abnutzungszustands dieser Baugruppe den 01-
yerlust in das Verhältnis zu der in der gleichen Zeit ver­
hrauchten Menge an Dieselkraftstoff zu setzen, da der Kraft­
stoffverbrauch je Zeiteinheit annähernd die Belastung des 
Motors widerspiegelt. . 

Es werd en zur Zeit Untersudmngen durchgeführt, um den 
zulässigen 01 verlust, bezogen auf den Kraftstoffverbrauch (er 
wird dlU'ch den Abkniekpunkt A der Kurve in Bild.L ge­
geben), für jeden Traktorentyp zu ermitteln. Nach Abs~hluß 
<iN Untersuchungen wird die Uberprüfungsmethodik auf 
deren Ergebnisse abgestimmt werden. 

2. Kurbeltrieb des Motors 

Am Kurbeltrieb des Motors tritt Abnutzung in Form von 
Verschleiß und Ermüdung a uf. 

Obwohl die Lagerstellen durch den im Motor vorhandenen 
Olkreislauf laufend geschmiert werden, kommt es an ihnen 
infolge der im OI vorhandenen Verunreinigungen und der 
unvollkommenen Schmierung während des An- und Aus­
l&ufens des Motors zu Verschl eiß. Dieser rührt zu einer Ver­
größerung des Lagerspiels und damit zu einer Verringerung 
des im Olkreislauf herrschenden Oldrncks. Das Lager'ipicl 
eITeicht schließlich eine Größe, bei der sich kein hydrodv­
namischer Schmierfilm m ehr ausbildet, so daß die Gefahr d~s 
Festlaufens besteht. 

An allen Teilen des Kurbeltriebs, die infolge der periodisch 
auftretenden Gas- un-d Massenkräfte einer Dauerwechsel­
heanspruchung unterliegen (Kurbelwelle, Pleuel und Pleuel­
schrauben), kommt es zur Ermüdung, d. h. zur Verminderung 
der Dauerfes tigk eit des W erkstoffs. Die Größe der Ermüdung 
kann man bei den Ubcrprüfungen nicht bestimmen , so daß 
überraschend a uftretenden Brüchen mit den Mitteln der vor­
heugend en Instandhaltung Hicht zu begegnen ist. 

Ein sicheres, ohne vorhergehend e Demontage erkennbares 
,I\Ierkmal des Versclueißzu~lands des Kurbeltriebes ist die 
Größe des im Schmiersystem hen 'schenden Oldrucks . Dieser 
ist außer vom Verschl eißzustand der Lager noch abhängig 
von der Motordreh'Za hl (Bild 3), der OItemperatur (Bild 4) 
und der Olviskosität , der Einstellung des Regelventils und 
dC'm Verschleißzustand der Olpumpe. 

Das Ergebnis der EIIDiLtlu ng des Verschleißzustands des Kur­
bel triebs wird IIIll so gE'nauer, je mehr diese Einflußgrößen 
isoliert werden könn en. 
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Während sich der Einfluß der Motordrehzahl, der Oltempe­
ratur und der EinstellW1g des Regelventils ausschalten bzw. 
erfassen lassen, ist es bei den in der Praxis durchzuführenden 
Uberprüfungen nicht möglich, auch den Einfluß der Olpumpe 
wld Olviskosität zu isolieren. Dazu wäre es erforderlich, bei 
der Mcssung des Oldrucks eine Standardpumpe anzuschließen 
und vor jeder Uberprüfung das 01 zu wechseln, da sich das 
i\[otoröl der zur Uberprüfung gestellten Traktoren infolge 
unterschiedlicher Verschrnutzung und Alterung (Oxydation 
des Ols) in verschiedenem Zustand befindet. 

Diese Verfahrensweise wäre technisch wohl möglich, ist aber 
wegen des erforderlichen Zeitaufwands der Praxis nicht 
zumutbar. Einc defekte Olpumpe erfordert außerdem ohne­
hin einen Motortallsch, so daß die Messung mit dem motor­
eigenen Olkreislauf erfolgen kann. 

Da die an den Traktoren vorhandenen Manometer erfah­
rungsgemäß eille sehr große Meßungenauigkeit haben, wird 
nn den Olkreislauf ein geeichtes Prüfmanometer angeschlos­
sen. 

lhn den EinfluU der Motordrehzahl auf den OIdl'uck iIUSZU­

schalten, erfolgt die Messung bei bestimmten MotordrdlZah­
Icn (Leel'laul und Nenmlrehzahl d('s Motors) . Diese werden 
lJlit Hilfe eines SlidllachollleLers üher die hinterc Zapf welle 
('ingeregelt [n (Zap!w) = 210 min-1 und 540 min-q (Bild 5). 
Auf Grund des gemessenen Oldrucks wirrl nnch Tafeln ent­
~chieden, ob der Kurbeltrieb noch betriebstauglich ist 
(Tafel 1). 
Die in deri Tafeln enthaltenen Oldruekwel'te beziehen sich auf 
eine OltempCl'aLur von 50°C, die als mittlel'e Dctriebstcmpp­
I'alul' im Leed:mf laufender Schleppcl'lnOIOren el1l1itlelL 
wurde. Sie wird mit einem durch Jje Meßslabbohnmg in f!je 
Olwanne eingeführLen St.,bthermoll1eter l<OntrolliE'rl. Hat das 
01 bei der Oldl'uckmessung eine von diesem \Vert (50°C) 
abwcichende Tempemtur, dann sind bei der Ermittlung der 
Laurzeitverlängerung oder der errorderlichen Instandset­
zungsmaßnahme vom gemessenen OIdruck je 5 oe Tempera­
turdillerenz 0,15 kp/em 2 abzuziehen oder hinzuzuzählen. Die­
ser Wert ergibt sidl als i\Iiuelwert, wenn man die in Bild" 
gezeigten Kurven P Öl = f (tÖI) innerhalb des in Frage 
kommend en Tempcrnturbereichs (20 bis 60°C) durch Gera­
den annähert. 
Ergibt sich bei der Messung ein OIdruc\<, der einen i\1otor­
wcchsel erforderlich macht, dann sollte sich der tJberprüf~nd'1 
erst von der einwandfreien Funktion des tJberdruckventils 
iiherzeugen (richtige Einstellung, einwandfreie Abdichtung 
und Beschaffcnheit der Ventil kugel) und dicses nötigenfalls 
nachstellen . Außerdem kann ein niedriger Oldruck auf ein 
stark verschmuLztes OIsieb der Tauchglocke in der OIwanne 
zurückzurühren sein. 
Im Falle einer möglichen LaurzeiLverIängerung muß im Leer­
lauf des Motors ein Oldruck von mindestens 0,5 kp/cm2 vor­
handen sein. Um gegebenenfalls vorhan·dene, mechanisch 
hC'llingte Fehlel' im Motor zu erkennen, sollte der Lauf cles 
~l'lotors abgehört werden. Machen sich Klopfgeräusche be­
merkbar, dann muß man nach deren Ursache suchen (Abneh­
men der Olwanne oder des Zylinderkopfes). Läßt sich die 
Laufzeit des Motors verlängern, so wird nach einer Tabelle 
ein ncuer Stelltag f[ir den Traktor bestimmt, an dem er wie­
der übeI"J));üft wird. 

Bei der Beurteilung des Abnutzungszustands der anderen 
Baugruppen des Traktors ist davon auszugehen, daß diese 
bei einer möglichen Laufzeitverlängerung bis zur nächsten 
überprüfung, deren Termin auf Grund der Prüfergebnisse 
des Motors festgelegt wird, funktionstüchtig bleiben sollen. 

3. Vorderachse 

An Traktorenvordemchsen tl-jU Verschleiß "ornehrnlich an der 
Achsschenkcl- und Radlagerung auf. Die Folge davon ist eine 
Vergrößerung der L~erspiele. Während das Ra.dlagerspiel 
nachgestellt werden kann, mull die Vorderacbse bei zu gro­
ßem AcI,sschcllkelspiel ausgewechselt werden. 

Zur Prürung der Vorderachse wird der Traktol' zunächst mit 
einem Rnngierheber vom einige Zentimeter ausgehoben_ Der 
Traktorist drückt dann ein Rad auf den Boden, während der 
r:berprüfende <lurch Verkanten des anderen Rades um eine 
horizontale, in Längsrichtung des Traktors liegende Achse 
den Verschleißzustand der Rad- und Achsschenkellagr.rung 
prüft (Bild 6). Bei betriichtlichem Spi!"l in d5'r Aehsschenkel-

Bild 5. OI<lt'lIdoncssung 3m Motor. Die Einregulierung einer bestimmten 
Motol'<.I .. ellzahl ('I'folgt mit J-liUe eines SLicht.a.:hvmelel"S üher die 
hinl.el'e ZopCwellc 

Tafel L. Ermitllullg der Lau!zeiLverlängerung [I-D«-Vel'brouchl oder der 
erCorderlichcn Insmndsetzungsmaßnahmc nm Motor für Trak-
toren RS 01/40. BW = Kolbe,l- lind Laulbüchscnwcdlscl, 
MW = Motorwechsel 

Öl- Öldruck des Motors bei Nenndrehzahl und 50 oe Öltemperatur 
verlust [kp/cm'l 

[1/ 
Schicht] 3,00 2,50 2,00 1,75 1,50 1,25 1,00 < 1,00 

0,2 2400 2400 2400 2400 1600 1600 800 MW 
0,4 2400 2400 2400 2400 1600 1600 800 MW 
0,6 2400 21,00 2400 2400 1600 1600 800 MW 
0,8 2400 2400 2400 2400 1600 1600 800 MW 
1,0 1600 1600 1600 1600 1600 1600 800 MW 
1,2 1600 1600 1600 1600 1600 1600 800 MW 
1,4 1600 1600 1600 1600 1600 IGOO 800 MW 
1,6 1600 1600 1600 1600 1600 1600 800 MW 
1,8 1600' 1600 1600 1600 1600 1600 800 MW 
2,0 800 800 800 800 800 800. 800 MW 
2,2 800 800 800 800 800 800 800 MW 
2/1 DW BW BW MW MW MW MW MW 
2,6 BW BW BW MW MW MW MW MW 

Öldruck bei Leerlau! des Motors ~ 0,5 kp/em' 

5 
kp 
cm2 

Bild 3. (links), Abhängigkeit des 
Oldrucks von der Motor­
drehzahl (Traktor RS 01/40, 
nach [3]) 

~ 
~Jf---+----l"-.?"C"'"-+---p,,;;-----1 

o 4()(} 600 800 /()(}O min-' 1400 
l1olordrehzohl 

14.0 

Bild 4. (rechts) Abhängigkeit des 01-
drucks der Traktoren 
RS 01/40 von der Oltempe­
ratur (nach [3]) 

nMot. = 1250 U/min 
Kurve I: 
Grundüberholler Motor 
Kurve 11. 111, IV: Motoren 
mit verschiedener NUL7.ungs· 
dauer 

'0 

2~---+----+-----~~~--~ 

10~--~~~--~4~O-----6O~---OO~~oC~~~~O 
Ö/lemperofur 

Agrartechnik . 13. Jg. 



lagerung (> 3 mm) ist die Vorderachse auszutauschen. In der 
Radlagerung vorhandenes Spiel muß durch Nachstellen be­
sei tigt werden. 

4. Lenkung 

Der in den Kugelgclenl;en, in der Lenk stockhebellagerung 
und 1111 Lenk f7 etriebe auftretende Vers chl eiß führt zu einer 
Yergrößerung des Lenkspiels. Bei zu großem Lenkspiel i~t die 
sichere Lenkung des Tr:l}(to]'s gefährdet. 

Die Dberprüfung dcs VersehleißzuSl:lnds der Lenkung er­
folgt dureh Feststellung des vorhandenen Lcnkspiels (Drehen 
am Lenkrad) . Während es bei den Traktoren RS 01/4.0 und 
RS 04 /30 im Höchstfall 200 betragen darf (entspricht einenl 
Lenkausscltlag um Handbreite), ist die zulässige Grenze bei 
den Trakloren RS 14./30 schon erreicht, wcnn überhaupt ein 
fühlbares Spiel vorhanden ist. 

Wird das zuverlässige J~cnkspicl überschritten, ist der Trak­
tor der \Verkst'ltl zuzuführen. 

S. Bremsen 

Bei den Brcmsen triLt Abnutzung hauptsächlich an den 
Gr!'msbcli:igen auf. Dadllrch vergrößern sich das Bremsspiel 
lind der Bremsweg des Traktors. 

Die Prüfung der Bremsen e..colgt deshalb durch die he­
kannte Brell1sprobe. Dazu wird der Traktor auf etwa 18 jun/" 
beschleunigt (entspricht bei RS 01140 und RS 04.130 Fahrt 
mit dem 5. Gang, bei RS 14/30 mit dem 4.. Gang) lInd an­
~chüeßend nacheinander mit der FuH- und der Handbremse 
abgebremst. Wird der zulässige Bremsweg überschritten 
(fußbremse: s zut = 5 m, Handbremse: s zul = 6,25 m), so 
n,uß die Bremse nachgestellt oder neu' belegt werd en. Es ist 
bei dpr ßremsprobe auf gleichmäßige Bremswirlwng an hei­
den Hinterrädern zu achten. Sofern beim Abbremsen ein Rad 
blockiert, ist die Bremse gleirhmCißig eillzustellen. 

6. Getriebe 

In Getrieben tritt Abnutzung in Form von V('rschleiß und 
Ermiidung an den Zahnrädern und LJgem der Getri cbc wcl­
len auf. An den Zahll[fanl<en der Zahnräder l<Ornmt es .lurch 
die gleitend e und rollende Reibung während des Abwälzens 
zum Verschl eiß und durch die fortwährende Dauerwechsel­
l,dasllIng zur Bildung von Grübchen (Pittings) . 

Bei Sc1JG1trüdern entsteht zusätzlich einseitiger Verschleiß d(']' 
Zahnflo.nken durch di e S";;haltvorgängl'. An den Lagerstellcn 
d.· r Getriebewellen treten Erm üd ungserscheinn ngen in den 
Wälzlagern (Laufrin.ge) nn(1 den Lo.gersitzen in Form von 
A bblätlerungen auf. 

Die Abnutzung im Cetl'iebe fiihrt zu einer Vergrößel'llng des 
Zahnspi els und einer Erhühung der Laufgeräusche. Außcr­
dem I,anH es bei großer Belastung des Getl'iehes oder beim 
RiehLungswechsel des zU ühertragenden Drehmoments dazu 
kommen, daß die im Eingriff stellenden Zahmiider infolgo 
der auftl'etenden Axiillln-ärte getrennt werden. 

Bild G. ubcrprüfuog des Abnlll 'l. ungs· 
zu5wnds der Vorderachse 

Bild 7. Dcr Tc nnin der nüchsten ü ber' 
priirung wird an den Tl'aklor 
an;.;eschrieben, wobei jeweils der 
alte Tennin stehen bleibt. Bei 
dem gezeigten Tra){t.or (bis­
heriger D[(-Verbrauch sei l Mo' 
torwechsel = 19500 t) wurden 
z. n. bereits zwei Satz Laur­
büchsen und Kolben und ein 
Motor eingespal'L" 

Heft 3 . illiirz J 003 

Um auf den Abnutzungszustand des Getriebes schließen zu 
können, sollte deT DberpI"Üfendc das Lnufgeräusch des Getrie­
bes abhören (Rollen des Traktors bei eingelegtem Gang und 
abgestelltem Motor) und den Traktorist befragen, ob Gänge 
herausspringen wenn der Traktor sclllvcr belastet oder ge­
schoben wird_ Werden derartige Anzeichen starl,er Abnut­
zung im Getriebe festgest.ellt, dann mllß der Traktor der 
'Verkstatt zugeführt werd en. 

Eine Stichkontrolle des Zustands der Zahnräder und !'ine 
unmittelbare Feststellung des vorhandenen Spiels ist nur bei 
geöffnetem Getri ebedeckel möglich. Da bei den hier behan­
delten Traktorentypen das aHnen der Gett'iebedeckel erst 
llach weitgehender Demontage möglich ist, muß im Rahmen 
der PPO vorerst von einer solchen Prüfung abgesehen wer­
den. Von den Herstellerwerken muß jedoch gefordert wer­
den, daß alle Getriebe, ähnlich dem des RS 09, elurch leicht 
abnehmbare Deckel verschlossen werden, elie eine Dberplii­
fung ei es Abnutzungszustands ohne \\' esentlichen Demontage­
aufwand gestatten. 

7. Hydraulik-Anlage 

Die Funktionstüchtigkeit der Hydraulik-Anlage kann elurch 
Verschl eiß oder Undichtheilen in unzulässiger 'Weise gemin­
dert werden_ Verschleiß tritt vorwiegend in der Zahnrad­
pumpe (Zahnräder und Pumpengeh,i use) , im Stellerschiebcr 
,Stellerkolben und -gellällse) und im Arbeitszylinder (Zylin­
derbohrung, Kolbenstange und -diclttung) auf. "Is Folge von 
Verschleiß und Undiehtheiten entstehen Leckölverluste, die 
zn einer ständigen Vergl'gßerung der Aushebezeit oder einer 
Lastschrumpfung führen. 

Die Dberprüfung der Hydraulik-Anlage edolgt durch eine 
Sicht- und und. Funl<tLonsprüfung. Die Sichtprüfung be7.ieht 
sidl auf gegebenenfall s vorhanden e ßeschädigungen des Lei­
tungssystems und der Kolbenstange des Arbeitszylillders 
sowie auf t1ie Dichtheit der Anlage. Danach wird die Funk­
tionstüchtigkei I der gesamten Hydraulik-Anlage gepriift. 
Die mit 75 kg belastete Ackerschiene wird mit dem Kraft­
heber bis in die obere Stellung angehoben. Der Aushebevor­
gang sollte nicht länger als 3 s dauern . Erfolgt eier zeitliche 
Abl auf des Aushebevorgangs ungleichmäßig, dann berlndet 
sich Luft in der Anlage_ 'Wird zum Ausheben eine längere 
Zeit als 3 s benötigt oder tritt nadl EITeichen der oberen SteI­
lung eine Lastschrumpfung ein, dann muß die Hydraulik­
Anlage zerlegt lind gegebenenfalls ausgetauscht werden. 

Eine verbesserte Dberprüfungsmethodik , die eine Feststellung 
des schadhaften Teils der I-Iydraulik-:\nlage ohne Demontage 
gesta ttet, wird bereits entwid,clt. 

8. Elektrische Anlage 

Die Dberprüfun.g der Lichtanlage, der FallI-trichtungsanzeiger 
und des Signalhorns erfolgt durch Funktionsprob.en. 

111 d er Batterie werden di e Höhe des Säurespil'gcls und die 
Säuredichte überprüft. Bei zu niedrigem S,iurestand l'ag<'ll 

./ 
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die oberen Teile der Akkumulatorenplatten aus der Säure 
heraus. Sie werden dadurch beschädigt und in ihrer Funk­
tion beeinträchtigt. Die Messung der Säuredichte gibt Auf­
schluß über den Ladezustand der Batterie. Die Mindesthöhe 
des Säurespiegels über den Platten muß 10 mm betragen. Die 
Säuredichte wird mit Hilfe eines Säurehebers ermittelt 
(Säureruchte bei voller Batterie 1,285 g/em3, bei entladener 
Batterie 1,18 g/cm3). 

TIber die Funktionstüchtigkeit der Lichtmaschine giht die 
Ladekontrollampe am Armaturenbrett des Traktors Aus­
kunft. Die Uberprüfung der Funktionstüchtigkeit des elek­
trischen Anlassers erfolgt durch Anlassen des Motors. 

9. Anhängekupplung 

Die Anhängekupplung wird ebenfalls einer Funktionspriifung 
unterzogen (Entrastcn des Zugbolzensl. 

10. Aufbauten und Kühler 

Die Dberprüfung der Aufbauten und des Kühl ers erfolgt 
durch Sichtkontrolle. 

Alle Ergebnissc der Uberprüfllng werden in einem vorge­
druckten Protokoll festgehalten und dienen der Werkstatt als 
Unterlage bei der Beseitigung festgestellter Mängel. 

Wird auf Grund der Prüfergebnisse fes tges tellt, daß der Trak­
tor weiter in Bctrieb bleiben kann, so wird der nächste Stell­
termin mit Farbe an das Fahrerhaus des Traktors angeschrie­
ben, wobei deI· alte Stelltel'ffiin jeweils stehenbleibt (Bild 7l. 
Erst wenn Büchsen- und Motorwechsel durchgeführt werden 
muß, werden alle am Traktor stehenden Termine ausgelöscht. 
Der Tel~llin der erstcn Uberprüfung nach der betreffenden 

'-.... 
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InstandhaltAngsmaßnahme wird wieder an den Traktor ge­
schrieben. 
Diese Handhabung kennzeichnet die Qualifikation des Trak­
toristen und gibt ihm einen Ansporn zu sorgfältiger Pfkge 
und sachgemäßer Bcdienung seines Traktors. 

Um eine ordnungsgemäße Dw·chführung dcr Uberprüfung zu 
gewährleistcn, sollte diese nach Möglichkeit in der Werkstatt 
der MTSIRTS oder der LPG stattfinden. 

Entscheidend für den Verlauf der Abnutzungsvorgänge und 
somit für die Instandhaltungskosten und den Ersatzteilver-
1rauch ist die termingerechte und gründliche Durchführung 
der PIIegegruppen.Sie muß deshalb, neben der Dur~hfüh­
rung der periodischen Uberprüfungen, besonders sorgfältig 
angeleitet und laufend kontrolliert werden. Da die Pflege­
gruppen zugleich auch Uberprüfungsma ßnahmen enthalten, 
,~ird dadurch zusätzlich überraschenden Ausfällen vor­
gebeugt. 

Nach den bisher vorliegenden Erfahrungen einer nahezu 
zweijährigen Erprobung in zahlreichen MTS/RTS, LPG und 
VEG ergibt die bewußt einfach gehaltene und in einigen 
Punkten noch zu vervollkommnende Uberprüfungsvor­
schrift bereits jetzt eine prakti,.ch hinreichende Sicherheit bei 
der Beurteilung des Abnutzungszustands der Traktoren und 
t'rfüllt somit ihren Zw eck im Rahm en der PPO. 
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Wirtschaftliche Aufstellung von Feder- und Lufthömmern zur Scharreparatur 

111 der Praxis steht zumeist d er Feder- bzw. LUrlhnmmcl' mit einer 

nürlast von ::::::~ 50 bi s ,0 kp zu!' Schurrcpi.lratur derartig n ied rig, daß 

eine wirtschartLicll c , und nrbeitsökonomisch :(.uffiutbare fi epnratur-Durch­

rührung nicht gegeben is t. Ein exaktes Ausrecken un~ Schärfen der zu 

repariere nden Schare verlangt volle Hamme rba hnsicll t , bei stehcndel\ 

möglichst aufl'echter Arbc itss le llung des Schmiedes, a ls Voraussel7.UJlg 

qualitativer Dauerle is tung (Bil<l J). Es is t <loher z,,-erl<mä ßig, die ·Unle r· 

ssttelbahn etwa .85 bis 90 em vom Erd boden hoch zus~lzcn. Dies geschieht 

am besten durch Unterlege n einer feudlti gkei ts 'imprilgnicrten Hartholz­

bohle, die zugleich schwingungsdämpfe nd wirh.l. 

Ein diesbezüglicller H inweis wird von ei nzelnen HerslcIlerb'Jtrj ebcn 

(VEB Kaltverformungsm nscll incnwerl<, Knrl-i\l arx-Stadt) nunmehr auf 

den Aufstellungsskizze ll neuer r ederhämm'Jr vermerkt. Die Anker­

schrauben sowie der Einrückbügel mUssen b~i h öherstehendem Hammer 

entsprechcnd geändert werd en . Au e die ri chtige Höhe de~ Einrlickbügels 

ist besonders zu achten , damit d er d en Bügel niederdrückende Fuß 

bf'quem, sicher und ohne Ans trengung aufliegt. 

E, empfiehlt sich, a uch Lufthämmer (i'=' 70 kp) ,höherzusetzen. Hierbei 

bl'ltucht man nur die lose SclHlbouc cn tsprechend höherzustellen, ohne 

die StellUJlg des eigentlicllcn Hammers zu vcrändern. Dadw'ch wird der 

SchIagefTekt praktisch nich t wesen tlich veründert. Im Interesse einer 

universelleren Hanu:nerausnul7.u ng ist es hi."! r vorteilhafter, a'Jf die 

Schabotte einen höhel'P: n Ei nsa tz zu setzc n. Diesel' kann dann von Fall 

zu Fall leim t entfern t werd en. 

Im Interesse e iner qualitativ und 3.1'bei tsökonomisch vel'tretbaren Schar­

reparatur is t es empfehlenswert, s iell gleicllzeitig mit der geringen Mühe 

11,2 

des Hltmmcr-Höhcrsclz~ns cin Spczi31-Geschlägc zur Scharrcparntur vom 

YEn Kaltvcrformungsmoscllinenwcl'lir I{nrl -i\"Ia rx-S tadt (Licfcrtermin 

kurzfristig ) sowie e in Longfcllcr von d c r Fa. Rudolph, Schmalkalden 

(Thür.) zu beschaffen. 

A 10;67 Ing. J. RI CHTER, KDT, Leipzig 

Bild 1. Arbeitsstellung d es Schmiedes om Fe<lerharruner (mit und ohne 
I-I olzbohlen unterlage) a Betonfundnment, b Seitcnisolierung 
<lurch Herakli tpla ttcn , c Hartholzbohlenunterlage, d Geschläge 
(Ober· und UntersutleJ), e Där. 

1. Beste ArbeitssteJlung: leicht gebückte Körperhaltung 
2. Dcr~eitige Arheitsstellung: extreme Körperne igung - an~ 

s tl'engl!nu und, ermüd end 
3. Niclll für Scha rreparatul' g~ejgnet 
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